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werden soll. Deutschland lind England sind
bereits vorangegangen und sind von türkischer

Seite außerordentlich froh begrüßt worden.

Auch Ebina arbeitet an seinein Roten

Kreuz. Nachdem die Regierung schon früher
dem internationalen Roten Kreuz offiziell
beigetretcu war, hat sich nun auch ein chine-

sischcr Perein vom Roten Kreuz gebildet, der

sich beim Komitee in Genf um Aufnahme in
den Perband der internationalen Rot-Kreuz-
Vereine angemeldet hat. Das chinesische Rote

Kreuz hat sich durch Vereinigung verschiedener

wohltätiger Vereine herausgebildet und hat

sich den Nachbarstaat Japan zum Muster

genommeu.
Schon im russisch-japanischen Krieg haben

einige der erwähnten Vereine tatkräftig mit-

gewirkt, sind aber erst jetzt recht in Aktion

getreten bei Anlaß der Wirren, die jüngst
in China stattgefunden haben. Der hals-
brecherische Name unseres jungen Bruders

„Rot-Kreuz-Verein des Reichs der Mitte"
lautet chinesisch einfach: «'IwolninA-kuo-luinL-

Ueber à kMnlein 6er Zcimaritsr.

In Nr. 8 vom 15. April 111 12 ist die

Sektion 1.!> Clmux-clo-b'oiuls wegen des

kleinen symbolischen Fähnleins, welches die-

selbe letzten Monat einigen Sektionen des

schweizerischen Bundes anbot, in Angriff ge-

nommcn worden.

Wir können diesen Artikel nicht übergehen,

ohne einige Punkte, die wir übermüßig finden,

anzuführen.
Vor allem begreifen wir nicht, warum mau

mehr Kärm macht als nötig ist; warum man
sich bemüht, alle Kleinigkeiten heraus-
zusucheu und vorzubringen, um dieses Fähnchen-
anbot dem Tadel zu unterwerfen ; zumal doch

das ganze allein nur auf Unwissenheit
des Gesetzes beruht! Wir Protestieren energisch

gegen ein solches Verfahren gegenüber einer,
im gleichen Range wie die übrigen stehenden

Sektion, welche Mitglied des Bundes ist,

und hoffen, daß in Zukunft eine direkte

Auseinandersetzung der Parteien stattfindet,
bevor man einen unrichtigen und unannehm-
baren Artikel iin offiziellen Blatte vcröffent-
licht.

Sobald wir in Kenntnis gesetzt worden

sind, daß dieses Fähnchenanbot nicht gestattet

wird, haben wir unsere Offerten sofort unter-
lassen und niemals dasEGesetz, welches wir

überhaupt nicht für die Samariter glaubten,

zu verletzen, oder noch viel weniger eine

grobe Umgehung desselben, wie man uns
vorwirft, gesucht.

Was die Behauptung anbelangt, daß die

FähnleinauSzeichnung zu start an Meßbuden-
betrieb erinnert und daß dadurch das Sama-

riterwesen und das Note Kreuz in den Augen
des Volkes an Würde einbüßen müßte, so ist

dieselbe wirklich ein Versuch, uns eine „grobe

Ohrfeige" zu geben.

Im übrigen wollen wir noch dahingestellt
sein lassen, wie die Majorität der General-

Versammlung in Neuenburg darüber urteilen

würde, wenn dieses kleine Fähnlein als offi
ziclles Abzeichen am Delegiertentag offeriert
würde.

Ein letzter Punkt würde noch zu Bedenken

Anlaß geben und zwar, da man aus den

Zeilen die Angst herausliest, daß dieses kleine

bezichtigte Fähnchen dem Broschen- und email-

lierten Nadelhandel, durch das Zentralkomitee
verkauft, vielleicht Konkurrenz macht oder den-

selben gar verdrängen würde. Das ist denn

doch ein bischeu zu weit gegangen.
Wir erlauben uns, zum Schlüsse die ganze

Sache vorzulegen und öffentlich zu bekennen,

was wir privatim an die Sektionen, welche
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uns Bestellungen zukommen ließen, geschrieben komitce des schweiz. Roten Kreuzes erholten
haben: d. i., daß der Verkauf der kleinen haben.

Zähnlein vollständig eingestellt ist, bis wir Das Komitee
eine eventuelle Genehmigung vom Zentral- - 6er Sektion ha Lbaux-de-Vonds.

izülkslekrerkurz.

Der zweite Hnlfslehrcrkurs pro 1912 sGanztagknrs) tvird vom 14. bis 20. Juli in
Wintcrthur stattfinden.

Die Vorstände der Samariter- und der Rot-Kreuz-Vcreinc werden hiermit ersucht, dies
ibren Sektionen bekannt zu geben.

Anmeldungen sind bis längstens den Z. ?uli 1912 dem Zentralpräsidentcn des schweiz
Samariterbundes einzusenden.

Wir machen die Vorstände noch auf Art. 6 des Regulatives für SamariterhülfSlehrer-
tnrse aufmerksam, wonach nur solche Leute angenommen werden, die: erstens genügende
Vorbildung sSamariterkenntnisse), zweitens geistige Befähigung, drittens Lehrgeschick besitzen
und von denen vorausgesetzt werden darf, daß sie nicht nur den Kurs besuchen, sondern
nachher als Hülfslehrer längere Zeit wirken werden.

Baden, den 1. Mai 1912.

Hamens des lentralvorltandes des lctiwsi?. 5amaritsrbundss,
Der Präsident: Der 1. Sekretär:

Ll. Santner. Meri, Psr.

Ois Direktion des lchweiierilcken Koten Kreuces macht lliermit die

lctimerilicke Mitteilung von dem am b. Mai srlolgten kinschsid des

kerrn Oberltlt. Dr. von Sonnendach
in 5t. Sollen

ln dem Verbliànen verliert die Direktion ein ebenlo verdientes, wie

liebenswürdiges Mitglied und der Iweigvsrein 5t. Sallen leinen lang-

jäkrigen Prälidenten. Leide beklagen in dem Verstorbenen den Verlust

des eitrigen Vübrers und unermüdlichen Förderers der Kot-Kreun-Zacbe

in der Oltlckwein.

I^ir bitten, dem verehrten Dahingegangenen sin dankbares Andenken

bewahren ?u wollen.
vie Direktion des schnei?. Koten Kreu?es.

Druck und Expedition: Genossenschafts-Buchdimckerei Beni (Neuengasse 34).
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